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SAARLOUIS

Vortragsreihe 
wurde abgesagt
Die Vortragsreihe „Mental
stark Ihre Ziele erreichen“ mit
Referent Patrick Ries am
Samstag, 18. Oktober, in Los-
heim, am 5. November Saar-
brücken und am 13. November
in Saarlouis wurde vom Veran-
stalter abgesagt. Die bereits
gekauften Eintrittskarten
können an den jeweiligen Vor-
verkaufsstellen zurückgege-
ben und erstattet werden, teil-
te nun der Veranstalter weiter
mit. red

DIFFERTEN

Birgit Roth führt
den Saitenspielkreis
Der Differter Saitenspielkreis,
der seit 25 Jahren besteht, hat
einen neuen Vorstand gewählt.
Dem Zupforchester gehören
zurzeit 52 Musikerinnen und
Musiker an. In Ausbildung be-
finden sich 113 Schüler (Gitar-
re und Mandoline). Vorsitzen-
de ist Birgit Roth, Stellvertre-
terin Michaela Kuhn und Diri-
gentin Monika Beuren. Zur
Geschäftsführerin wurde Sabi-
ne Dahmen gewählt, zur
Schriftführerin Silke Rein-
städtler und zum Kassierer
Jürgen Müller. red

RODEN

Fitness-Training 
in der Steinrauschhalle
Der Skiclub Saarlouis-Roden
lädt alle Skifreunde zum ge-
meinsamen Fitness-Training
in die Steinrauschhalle in
Saarlouis ein. Das Training fin-
det jeden Mittwoch um
20.15 Uhr statt. lakü

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
J O H A N N E S  W E R R E S ,  M CG ,

M A R G R E T  S C H M I T Z

Saarlouis. Im Juni haben Bistum
Trier und Diözesan-Caritasver-
band Trier ihr Konzept zur Un-
terstützung von Flüchtlingen
vorgestellt. Nun bieten der Ar-
beitsbereich Ehrenamtsentwick-
lung im Bistum und die Caritas
Veranstaltungen an für Men-
schen, die sich in der Flüchtlings-
hilfe engagieren und am Aufbau
einer Willkommenskultur für
Flüchtlinge mitarbeiten möch-
ten. Im Kurs sollen ehren- und
hauptamtlich Mitarbeitende In-
fos und praktische Hilfen erhal-
ten, um Flüchtlinge vor Ort gut
willkommen heißen zu können.
In Saarlouis gibt es einen Kurs
am Freitag, 17. Oktober, von
18 bis 21 Uhr, im Pfarrzentrum
St. Johannes (Kurt-Schumacher-
Allee 100, Saarlouis-Stein-
rausch). Infos zum Konzept der
Flüchtlingshilfe von Bistum
Trier und Diözesan-Caritasver-
band sind auch unter www.bis-
tum-trier.de/hilfe-soziales/cari-
tas/unterstuetzung-von-fluecht-
lingen zu finden. red

� Anmeldung: KEB Dillingen,
Tel. (0 68 31) 76 97 44, E-Mail:
info@keb-saar-hochwald.de.

An Willkommenskultur
für Flüchtlinge

mitarbeiten 

Frau Peter, bitte schildern Sie
Ihren beruflichen Werdegang.
Kathrin Peter: Zuerst habe ich
eine Ausbildung zur Industrie-
kauffrau gemacht und gut
20 Jahre im Bereich Einkauf in
verschiedenen Firmen gearbei-
tet. Vor vier Jahren bekam ich
bei der Firma Dittgen die
Chance, eine Führungsposition
wahrzunehmen. 
Zu den Aufgaben gehören auch
der Materialeinkauf, das Versi-
cherungswesen und Umwelt-
management. 
Berufsbegleitend habe ich noch
ein Fernstudium zur Baufach-
wirtin (Bachelor of Building
and Construction) absolviert,
wobei auf die Baubetriebswirt-
schaft eingegangen wird – da-

mit bin ich übrigens bisher die
einzige Baufachwirtin im Saar-
land. Dadurch, dass ich das Stu-
dium neben dem Beruf ge-
macht habe, konnte ich vieles
direkt anwenden. 

Wie haben Sie Chancengleich-
heit erlebt, gerade im Baugewer-
be, das immer noch als Männer-
domäne gilt?
Peter: In den ersten Jahren war
es schon schwierig, Fuß zu fas-
sen. Akzeptanz muss man sich
erst verdienen. Aber in den
20 Jahren im Beruf habe ich ei-
nen unheimlichen Wandel fest-
gestellt: Bei jüngeren Männern
ist die Akzeptanz von arbeiten-
den Frauen viel höher. Ich kann
keine Ungleichbehandlung bei
meinen männlichen Kollegen
feststellen. Allerdings habe ich
momentan das Gefühl, dass
sich junge Frauen immer noch

nicht trauen, in technische
Bauberufe zu gehen. Obwohl
wir alle Stellen immer auch für
Frauen ausschreiben, gibt es
kaum Rückmeldung. Bei der
Berufswahl gibt es noch viel
Klischeedenken.

Welchen Rat können Sie jungen
Frauen für Ihre Branche geben?
Peter: Sie sollen einfach den
Mut haben, das, was sie tun
möchten, auch durchzuziehen.
Auch gegen Widerstände. 

Viele Frauen in Führungsposi-
tionen denken, Sie müssten min-
destens so viel arbeiten wie ein

Mann in derselben Position, um
sich zu beweisen.
Peter: Ich gebe es zu, auch ich
dachte anfangs, ich müsste so-
gar mehr leisten als ein Mann.
Ich habe hart gearbeitet. Das
hat sich entspannt, als ich
merkte, dass ich von den Kolle-
gen akzeptiert werde. Aber
wenn ich mir die Entwicklung
in der Baubranche über 20 Jah-
re ansehe, muss ich sagen: Ich
bin eine Ausnahme! Deutsch-
landweit ist es wohl anders: Bei
meinem Studiengang haben
acht Studenten aus ganz
Deutschland den Abschluss ge-
schafft – davon sechs Frauen.

„Ich bin eine Ausnahme!“
Kathrin Peter hat eine Führungsposition in der Männerwelt des Baugewerbes

Seit knapp zwei Jahren ist der
Landkreis Saarlouis Teil des
bundesweiten Programms „Re-
gionales Bündnis für Chancen-
gleichheit“, das sich für mehr
Frauen in Führungspositionen
engagiert. In einer Interviewrei-
he stellt SZ-Redakteurin Nicole
Bastong beruflich erfolgreiche
Frauen aus dem Landkreis vor.
Teil 3: Kathrin Peter, 42 Jahre
alt, ist Leiterin Einkauf bei der
Baufirma Dittgen in Schmelz. 

Kathrin Peter leitet den Material-Einkauf bei der Baufirma Dittgen in Schmelz. FOTO: ROLF RUPPENTHAL

SZ-Serie
Chancengleichheit

Wallerfangen. Der Gemeinderat
Wallerfangen hat beschlossen,
das Angebot des nächtlichen An-
ruf-Sammel-Taxis von Saarlouis
und Dillingen aus in die Gemein-
de auf unbestimmte Zeit zu ver-
längern und sogar zu erweitern.
Bürgermeister Günter Zahn er-
läuterte, dass das Nacht-Taxi für
Jugendliche bisher „recht gut an-
genommen“ würde und zudem
Nachahmer in anderen Gemein-
den gefunden hätte. Die Probe-
zeit für das im Januar eingeführ-
te Taxi geht bis 31. Dezember. Das
Konzept wird nun erweitert um
eine zusätzliche Fahrt, die an den
Nachtbus N5 aus Saarbrücken
anschließt, und um 4.40 Uhr in
Saarlouis startet. nic

Gemeinderat 
verlängert und

erweitert Nacht-Taxi

Saarlouis. Neues zu chronisch
entzündlichen Darmerkrankun-
gen Morbus Crohn und Colitis ul-
cerosa berichtet Dr. Eric-Thors-
ten Sternheim, Chefarzt Innere
Abteilung und Gastroenterologie
am DRK-Krankenhaus Saarlouis,
am Mittwoch, 15 Oktober. Der
Vortrag beginnt um 18 Uhr im
Krankenhaus. 

Die Erkenntnisse zur Entste-
hung und Verlauf der beiden
Krankheiten sind gewachsen. In-
zwischen verstehen die Ärzte zu-
nehmend besser, welche Rolle
das Immunsystem bei diesen Er-
krankungen spielt. Dies hat zu
neuen Therapiemöglichkeiten
geführt und die Prognose der Pa-
tienten verbessert. 

Auch in der Diagnostik und hier
insbesondere im Bereich der en-
doskopischen Bildgebung wur-
den große Fortschritte erzielt.
Sternheim liefert einen Über-
blick über Entstehung, Verlauf,
Diagnostik und Therapie der Er-
krankungen und gibt praktische
Empfehlungen. red

� Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung ist nicht erforderlich.

Chefarzt 
informiert über

Darmerkrankungen

Handgemachte Köstlichkeiten für Genießer 
„Feinkost Lädchen“ von Sabine Birk-Müller eröffnete in der Silberherzstraße in Saarlouis

Saarlouis. Eine neue Adresse für
Genießer findet sich seit Kurzem
an der Südecke des Großen Mark-
tes. Dort stößt man in der Silber-
herzstraße 1 direkt auf das „Fein-
kost Lädchen“ von Sabine Birk-
Müller. Etliche Monate Vorpla-
nung und -arbeiten habe es gege-
ben, sagte Birk-Müller. Ab Sams-
tag seien dann Einzug und Ein-
richtung erfolgt und am Mitt-
wochmorgen um 9 Uhr öffnete
das „Feinkost-Lädchen“ schließ-
lich seine knapp 100 Quadratme-
ter erstmals für Kunden. 

„Es ist alles besonders“, sagte
Birk-Müller zu den Sachen in den
Regalen. Darunter ist Schokola-
denessig mit einem Hauch Zart-

bitterschokolade, Öl mit dem Ge-
schmack von Räucherspeck, Ho-
nig-Senf, Pesto in vielfältigen Va-
riationen, Marmeladen und vie-
les mehr. Alles sei handgemacht,
von ihr selbst oder von Zuliefe-
rern, die Wert legten auf Handar-
beit und natürliche Zutaten. „Die
Leute sollen mich erst mal ken-
nen lernen“, sagte Birk-Müller.
Denn ihr sei das persönliche Ver-
hältnis zu den Kunden sehr wich-
tig. Dabei wird sie von einem en-
gagierten Team unterstützt. az

� Das „Feinkost Lädchen“ in der
Silberherzstraße 1 ist Montag bis
Freitag jeweils von 9 bis 18 Uhr
geöffnet, samstags 9 bis 16 Uhr.

Sabine Birk-Müller (graue Jacke) zusammen mit ihrem Team in ihrem
Feinkost Lädchen. FOTO: JOHANNES BODWING

Anzeige 

Gefäßtag Püttlingen:

Venenerkrankungen
schnell erkennen –
erfolgreich behandeln

Donnerstag, 16. Oktober 2014, ab 16 Uhr
Konferenzraum 8. Etage

Gefäßcheckstraße, Vorträge, Informationen
und wertvolle Tipps

– Vorbeugen und erfolgreiches Therapieren von
Thrombosen und Embolien

– Moderne Diagnoseverfahren bei Venenerkrankungen
– Individuelle Therapien bei Krampfadern: Radiowellen,

Stripping, OP
– Schlaganfall – „jede Sekunde zählt“

Krankenhaus Püttlingen
www.kksaar.de F
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Anzeige 

ATTRAKTIVE MODELLE. ATTRAKTIVE PREISE

9.965,- 13.995,- 16.995,-

Jet t tes

SEGURA AUTOMOBILE GmbH
Zeppelinstraße 4a, 66740 Saarlouis, Tel: 06831 - 949790

www.segura.de

Renault Clio 1.2 16V 65: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 7,1; außerorts: 4,5; kombiniert: 5,5; CO2-Emissionen kom-
biniert: 127 g/km. Renault Captur Energy TCE 90: Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts: 6,0; außerorts: 4,4; kombiniert:
5,0; CO2-Emissionen kombiniert: 114 g/km. Renault Scenic Authentique 1,6 16V: innerorts: 7,2; außerorts: 5,2; Gesamtver-
brauch (l/100 km): kombiniert: 5,9 ; CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km (Werte nach Messverfahren VO [EG] 715/2007).

DISCOUNT Finanzierung nach Maß.

Natürlich können Sie unsere Fahrzeug auch äußerst günstig finanzieren. Ganz auf Ihre persönlichen Bedürfnisse

zugeschnitten. Gerne unterbreiten wir Ihnen ein Angebot, das zu Ihnen paßt. WIR FREUEN UNS AUF SIE.


